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Die ArGe birchmeier Uhlmann und 
Carlos rabinovich Architekten ge-
winnen den offenen Wettbewerb für 
ein neues Schulhaus in Allschwil bL 
mit einem städtebaulich überzeugen-
den und übersichtlichen Konzept. 

Die starke Bevölkerungszunahme in Allschwil, 
die Anpassung an das künftige  Schul system 
(HarmoS) und die notwendige Er neue rung 
zweier bestehender Schulen erfordert den 
Bau eines neuen Primarschulhauses. Das 
Raumprogramm des Projektwettbewerbs 
umfasste neben 32 Klassenzimmern für vier 
Klassenzüge eine Tagesschule sowie  – un-
abhängig nutzbar – eine Dreifachturnhalle 
und eine Aula. Nach einer Standortanalyse 
entschied die Gemeinde, einen Teil der 
Sportanlage Gartenhof neben den Gewerbe-
gebieten mit dem neuen Schulhaus für 
600 Schülerinnen und Schüler zu überbauen. 
Die Aussenräume müssen vielfältig und auch 
für die Allgemeinheit nutzbar sein. Ausser-
dem sollte der Durchgang zwischen den 
zwei Strassenzügen öffentlich sein, und auf 
dem grossen Schulareal sollten sichere 
Wege zur angrenzenden Sekundarschule an-
geboten werden. Grossen Wert legte die Ge-
meinde auf den ressourcenschonenden Um-
gang, das Einhalten des Minergie-P-Standards 
sowie Nachhaltigkeit in Betrieb und Unterhalt 
bei niedrigen Erstellungskosten. 
Zum Projektwettbewerb nach SIA-Norm 142 
meldeten sich 101 Teams an, von denen 61 
fristgerecht abgaben. Das Preisgericht zeig-
te sich erfreut über die grosse Anzahl und 
Vielfalt der eingereichten Beiträge. Neun Pro-
jekte wurden mit einem Preis ausgezeichnet. 
Zur Weiterbearbeitung empfahl die Jury das 
Projekt «Regenbogen» der Arbeitsgemein-

schaft Birchmeier Uhlmann und Carlos Rabi-
novich Architekten aus Zürich. Anhand der 
guten Verlgeichsmöglichkeiten konnte die 
Jury dem Gemeinderat dargelegen, worin die 
Vorteile des ausgewählten Projektes liegen. 
Der Siegerentwurf setzt sich aus zwei gross-
flächigen Gebäudevolumen zusammen. Sie 
überspannen das gesamte Baufeld und bil-
den eine übersichtliche Anlage, die auch 
aus ser halb der Schulzeit genutzt werden 
kann. Im kompakten Volumen an der Binnin-
gerstrasse befinden sich die öffentlichen 
Nutzungen wie Aula und Turnhalle; mit dem 
Vorplatz bildet es den Auftakt der Anlage und 
schützt gleichzeitig die dahinter liegenden 
Schulgebäude und Aussenräume vor Ver-
kehrsemissionen. Das Schulhaus erstreckt 
sich als Längskörper über die Westseite des 
Geländes und profitiert von den beidseitigen 
grosszügigen Freiräumen – dem Schulhof 
und der angrenzenden Sportwiese. Die Splitt-
levels innerhalb des Gebäudes nehmen den 
Geländesprung des Grundstücks auf und un-
terteilen die verschiedenen Nutzungen in 
überschaubare Einheiten. Am Lettenweg liegt 
der Zugang zur Tagesschule und zur Unter-
stufe; von der Binningerstrasse gelangt man 
an verschiedenen Sonderräumen vorbei zur 
Mittelstufe. Die mittig platzierte Pausenhalle 
und der südliche Vorplatz verzahnen die ver-
schiedenen Bereiche miteinander. Der Aus-
senbereich im Osten bietet genug Platz für 
eine kleine Spielwiese, einen Spielbereich 
und zwei Sportplätze. Gegen Westen sind die 
kleineren Aufenthaltsbereiche an das Terrain 
angepasst. Drei Lichthöfe bringen ausrei-
chend Tageslicht in den 34 m tiefen Grundriss 
des Schulhauses. Gleichzeitig eignet sich 
diese Mittelzone für flexible und offene Unter-
richtsformen. Die unterschiedlich tiefen Klas-

sen- und Gruppenräume entlang der Fassa-
den erzeugen eine lebendige Gangzone. Die 
umlaufenden Fluchtbalkone können als Er-
schliessungszonen bespielt werden und die-
nen als baulicher Sonnenschutz. Die Hülle 
aus behandeltem Metall reflektiert das Son-
nenlicht in Regenbogenfarben. Die Schich-
tung der Oberflächen lässt nicht nur die Fas-
saden tiefer und die Baukörper leichter 
erscheinen, sondern die Anlage als Ganzes 
setzt damit einen neuen Akzent in der Ge-
meinde. Um den Minergie-P-Standard zu er-
reichen und die Baukosten zu senken, muss 
das Projekt jedoch noch überarbeitet werden. 
Die Jury fordert ausserdem, funktionale As-

NeUeS SChULhAUS für ALLSChWiL

01 + 02 «regenbogen» (ArGe birchmeier Uhlmann /Carlos rabinovich): Vorplatz der neuen Schule mit schillernden Metallfassaden, Grundriss eG

05 «Plissee» (enzmann fischer Partner Arch.): 
Zwei versetzte Volumen bilden grosszügige frei-
räume. Die Jury schätzte die Sheddächer als 
Analogie zum Umfeld, allerdings werde die Schu-
le «erst bei näherer betrachtung ersichtlich»

09 «4 hoch 3» (Phalt Arch.): ein kompakter, 
dreiflügliger baukörper ermöglicht eine Konzen-
tration der Aussenräume. Zentrum der Anlage 
ist die abgesenkte turnhalle, deren Dachfläche 
als Sport- und Pausenbereich dient
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pekte wie die Eingangssituation bei der Aula 
und der Turnhalle zu überprüfen und bei der 
Umgebungsgestaltung mehr auf die Themen 
Sicherheit und Parkierung zu achten.
Katharina Marchal, Architektin / Fachjournalistin, 

k.marchal@intergga.ch

PreiSe
1. Preis / Weiterbearbeitung (40 000 Fr.): «Regen
bogen», ARGE Birchmeier Uhlmann / Carlos Ra
binovich Architekten, Zürich; Schnetzer Puskas 
Ingenieure, Zürich; Visualisierung: Samuel Rey
2. Preis (36 000 Fr.): «Plissee», Enzmann  
Fischer Partner Architekten, Zürich; Koepfli 
Partner Landschaftsarchitekten, Luzern
3. Preis (28 000 Fr.): «Klara», Bienert Kontat 
Architekten, Zürich

06 «Klara» (bienert Kontat Arch.): eine Achse 
zwischen den zwei parallelen länglichen baukör-
pern erschliesst das Areal. Die Klassenräume 
reihen sich entlang der Längsfassaden, Nischen 
in den Gängen lockern die lineare Struktur auf

10 «flipflop» (berrel berrel Kräutler Arch.): 
in der Schnittstelle erzeugen zwei dreigeschos-
sige, versetzt angeordnete Kuben durch die mit-
tige Setzung im Gelände zwei fast gleichwertige 
freiräume im Norden und Süden

07 «Gartenhöfe» (werk1): Die heterogene, ein- 
bis viergeschossige Struktur orientiert sich an 
der bebauung des nahen Gewerbegebiets. Die 
versetzten Volumen erzeugen in den Oberge-
schossen eine mäanderförmige erschliessung 

11 «Pixi» (Dorenbach Arch.): Drei baukörper 
sind übereck miteinander verbunden – die Ober-
stufe im Süden, die tagesschule mit Unterstufe 
im Norden und dazwischen die Aula, die Schul-
leitung sowie die turnhalle im 2. OG

08 «Gartenhof» (froelich & hsu Arch.): Aus fünf 
Gebäuden entsteht eine dichte folge unter-
schiedlicher Aussenräume. im erdgeschoss 
 verbindet eine durchgehend überdachte er-
schliessungsfläche die baukörper miteinander

12 «hortus» (Schmid Kuepfer Arch.): Das kom-
pakte, zweigeschossige Gebäude ist vorwiegend 
auf den innenhof orientiert, was durch die um-
laufende fassade aus gelochten Wellbandprofi-
len noch betont wird

03 + 04 «regenbogen» (ArGe birchmeier Uhlmann /Carlos rabinovich): Grundrisse 1. OG und 2. OG (Visualisierungen + Pläne: Projektverfasser)

4. Preis (25 000 Fr.): «Gartenhöfe», Werk1  
Architekten und Planer, Olten; Naef Land
schaftsarchitekten, Brugg; BSB + Partner Inge
nieure, Oensingen; Amstein + Walthert, Basel; 
Pestalozzi & Stäheli, Basel
5. Preis (22 000 Fr.) «Gartenhof», Froelich & 
Hsu Architekten Zürich
6. Preis (19 000 Fr.): «4 hoch 3», Phalt Archi
tekten, Zürich; Balliana Schubert Landschafts
architekten, Zürich; Schnetzer Puskas Inge
nieure, Zürich 
7. Rang (15 000 Fr.): «FlipFlop», Berrel Berrel 
Kräutler Architekten, Basel; Makiol + Wieder
kehr, Beinwil am See; Ulaga Partner, Basel; 
Waldhauser Haustechnik, Münchenstein; West
pol Landschaftsarchitektur, Basel
8. Preis (13 000 Fr.): «Pixi», Dorenbach Archi
tekten, Basel

9. Rang (12 000 Fr.): «Hortus», Schmid Kuepfer 
Architekten, Basel

JUry
Fachpreisgericht: Andreas Bründler, Architekt, 
Basel; Andreas Galli, Architekt, Basel; Heinrich 
Schachenmann, Architekt, Küttigkofen; Fritz 
Schumacher, Kantonsbaumeister BS; Walter 
Stammbach, HochbauRaumplanung, Allschwil; 
Raderschall Sibylle Aubort, Landschaftsarchi
tektin, Meilen
Sachpreisgericht: Anton Lauber, Gemeindeprä
sident, Allschwil; Christoph Morat, Gemeinde
rat, Allschwil; Franziska Pausa, Gemeinderätin, 
Allschwil; Christian Engels, CoSchulleiter  
Primarschule Allschwil; Heinz Kraus, Präsident 
Kinder und Jugendkommission, Allschwil




